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Von wegen putzig! 
Erdmännchen sind Raubtiere. 
Neben Insekten, Skorpionen, 
Eidechsen und Spinnen zählen 
auch Schlangen und kleine 
Vögel zu ihrer Beute.

Genaues Beobachten, Hinhören, 
Fühlen - Bei uns erleben Kinder 
und Jugendliche heimische und 
exotische Tiere mit allen Sinnen. 
Die direkte Begegnung mit den 
Tieren macht den Zoobesuch zu 
einem echten Lernerlebnis. Unsere 
Themenangebote bauen auf der 
Realbegegnung mit den Tieren 
auf und regen zu entdeckendem 
Lernen an. Ein besonderer Fokus 
des Zooschulunterrichts liegt auf 
der Sensibilisierung für den Erhalt 
von bedrohten Tieren und Lebens-
räumen. 

Von der Grundschule bis zum Leis-
tungskurs findet sich für alle Klas-
senstufen und Schulformen das 
passende Zooschulangebot. Wir 
bieten eine Vielzahl spannender 
Unterrichtseinheiten, die sich an 
den Lehrplänen des Landes NRW 
orientieren. 

PRINZIP

Entdecken, Erleben, Verstehen – 
Schule im Allwetterzoo

Der Unterricht in der Zooschule 
wird von Lehrerinnen und Leh-
rern des Fachbereichs Biologie 
verschiedener weiterführender 
Schulen durchgeführt, die für 
diese Tätigkeit vom Ministerium 
für Schule und Bildung des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
abgeordnet sind. 

Auch die Betreuung von Pro-
jekttagen, Informationsveran-
staltungen für Lehramtsstudie-
rende und Fachseminare sowie 
Lehrerfortbildungen sind in 
der Zooschule nach Absprache 
möglich. Unsere Zooschule ist 
für Schulklassen aller Schulfor-
men geeignet.

8) Raubtiere – 
mehr als nur 
Jäger

Woran erkennt man ein Raubtier? 
Merkmale von fleischfressenden 
Säugetieren werden auch an 
ungewöhnlichen Tierbeispielen 
dargestellt.

THEMEN

7) Vom Wildtier 
zum Haustier

Wie wurde ein Wildtier zum Haus-
tier? Am Beispiel von heimischen 
und exotischen Haustieren wird 
die Domestizierung von Wildtieren 
thematisiert.

9) Säugetiere – 
Spezialisten in 
allen Lebens-
räumen

Woran erkennt man Säugetiere? 
Trotz offensichtlicher Unterschiede 
haben die Säugetiere gemeinsame 
Merkmale, die anhand ausgewähl-
ter Tierarten verglichen werden.

10) Vielfalt 
der Vögel – die
Angepasstheit 
an verschiedene 
Lebensräume

Können Vögel mehr als fliegen? 
Das Betrachten unterschiedlicher 
Vogelarten zeigt, welche besonde-
ren körperlichen Anpassungen das 
Leben in verschiedensten Lebens-
räumen ermöglicht.

11) Lebensraum 
Wasser – eine
besondere Her-
ausforderung 
für Wirbeltiere

Welche Anpassungen sind für 
das Leben im Wasser notwendig? 
Durch Beobachtung unterschiedli-
cher Wirbeltiere werden besondere 
körperliche Anpassungen an das 
Wasser erkennbar.



Der Schwarze Dornwels erregt 
wegen seiner Grösse Aufmerksamkeit. 
der friedliche Grosswels kann eine 
Länge von bis zu 80 Zentimetern 
erreichen, gelegentlich sogar bis 
zu einem Meter.



14) Fische, 
Amphibien, 
Reptilien – 
Vom Wasser 
ans Land

Wie wurden aus Wassertieren 
Landbewohner? Der Vergleich 
wasser- und landlebender Tiere 
macht die Entwicklung spezieller 
Anpassungen deutlich.

15) Vom 
Aussterben 
bedroht – 
Artenschutz 
im Zoo

Artenschutz ist eine der Hauptauf-
gaben des Zoos. In diesem Pro-
gramm stehen bedrohte Tierarten 
und Maßnahmen zu ihrem Schutz 
im Fokus.

16) Moderne 
Zootierhaltung – 
Tierhaltung im 
Wandel der Zeit

Wie können Gehege tiergerecht 
eingerichtet werden? Die Ausein-
andersetzung mit den Bedürfnis-
sen der Tiere und der Gestaltung 
verschiedener Gehege eröffnet 
Einblicke in die Kriterien moderner 
Zootierhaltung.

17) Wirbeltiere – 
verschieden und 
doch gleich

Wie bringt man Ordnung ins Tier-
reich? Durch Beobachtung werden 
die Merkmale von Fischen, Amphi-
bien, Reptilien, Vögeln und  Säuge-
tieren herausgestellt.

18) Verwandt-
schaft der 
Affen – Wir sind 
viele!

Zwerge und Riesen – und doch 
verwandt? Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede verschiedener Affen- 
arten werden beobachtet, um 
evolutionäre Tendenzen zu ver-
deutlichen.

13) Trockene 
Lebensräume – 
extreme 
Bedingungen

Leben in der Wüste – wie geht 
das? Die besonderen Tricks der 
Tiere in extrem trockenen Lebens-
räumen stehen im Mittelpunkt der 
Beobachtungen.

Elefanten sind bedroht.
Verantwortlich dafür sind wir 
menschen, durch wilderei und 
Zerstörung ihrer natürlichen 
Lebensräume.

12) Leben im 
Regenwald – 
Das grüne 
Hochhaus

Wer wohnt wo auf den Baumrie-
sen? Durch Beobachtung verschie-
dener Regenwaldbewohner wer-
den besondere Angepasstheiten 
an diesen Lebensraum deutlich.



Folgen Sie uns bei Facebook unter: Allwetterzoo Münster

individuelle Termine 
sind an allen Schultagen 
in Nordrhein-Westfalen 
möglich.

KOSTEN

Schulklassen zahlen den günstigen 
Gruppentarif für die Zoo-Tageskar-
te. Für den Besuch der Zooschule 
fallen keine weiteren Kosten an. 

€ 3,90 (Winter) bzw. 
€ 4,90 (Sommer) pro Schülerin 
bzw. Schüler

Für zwei Lehrkräfte, die Busfahrer-
Innen und ggf. Inklusionskräfte ist 
der Eintritt frei.
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unterricht 
in der Zooschule

Das Programm dauert ca. drei 
Zeitstunden. Der Vormittag beginnt 
mit einer Einführung zum Themen-
schwerpunkt in unserem Hörsaal. 
Den zeitlichen Löwenanteil bean-
sprucht dann der anschließende 
Beobachtungsrundgang durch den 
Zoo. Hierbei bearbeiten die Schüle-
rinnen und Schüler in Kleingruppen 
themenbezogene Beobachtungs-
aufgaben. Zum Abschluss des 
Unterrichts werden die Ergebnisse 
zusammengetragen und gesichert.

ANMELDUNG 

Um eine gute Vorbereitung des 
Unterrichts zu gewährleisten ist 
eine rechtzeitige Terminabsprache 
erforderlich.

Termine sind an allen Schultagen in 
Nordrhein-Westfalen möglich.

www.allwetterzoo.de/de/zoo/kids/zooschule

TERMINVEREINBARUNG &  
WEITERE INFORMATIONEN

montags bis donnerstags 
von 10:00 bis 17:00 Uhr, 
freitags von 10:00 bis 14:00 Uhr

Monika Blach 
Telefon: +49 251 8904-305
E-Mail: blach@allwetterzoo.de


